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BEARBEITUNGSRAUM

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volks-
bank

Latsche
platz

Stadthalle

Poststraße

B33

Am Stadtgraben

Parkhaus

Untertor

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße
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VORANGEGANGENE PLANUNG

Neubau
Hauptstraße 26
2013

Fertigstellung
Vorplatz 
Volksbank 
2015

Maßnahmenplan
Bischofschloss
2017/2018 Maßnahmenplan

Rathausareal
2011-2013

Sanierungsplan
Rathaus
2020

Gestaltungs-
handbuch
2012

Konzept
Stadtentwicklung
Planstatt Senner
2020

Verkehrs-
entwicklungskonzept
Stadt Markdorf
2017

Wohnbebauung 
Mangoldstrasse 
2018

Fertigstellung
Promaplatz 
2013
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BEGEHUNG

Stadteingang?

Aufenthalts-
qualität?

Begrünung?

Vaude / Sparkassenvorplatz Hauptstraße Nr. 19

Hauptstraße
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BEGEHUNG

Begrünung? Aufenthalts-
qualität?

Zeitgemäß?

Promalücke Ochsenlücke

Ochsenplatz
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BEGEHUNG

Verbindung 
Alt- u. Neustadt?

Gestaltung
Straßenraum?

Begrünung?

Latscheplatz

MangoldstraßeMangoldstraße Nr. 4
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BEGEHUNG

Beschädigung

Flickenteppich
Material

Abnutzung
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 Gastronomie  Dienstleistungen

 Leerstand  Einzelhandel

Nutzung und Herausforderungen BESTANDSANALYSE

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Untertor

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße
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Befestigte Freiräume und Potentiale BESTANDSANALYSE

 Plätze

 Haupteinkaufsstraße

 Spielpunkte

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße

Untertor
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Grüne Freiräume und Vegetation BESTANDSANALYSE

 Straßenbaum

 Grünfläche

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße

Untertor
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Bestandsaufnahme Gehölzqualität
Nicht alle Bäume in städtischem Eigentum

BESTANDSANALYSE

 Baum ist erhaltenswert

 Baum ist ersetzbar

 Baum ist zu ersetzen (abgängig, in schlechtem Zustand)

 Baum ist entfallen

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße

Untertor
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Infrastruktur und Verkehr BESTANDSANALYSE

 Parken barrierefrei

 Parken öffentlich/kostenfrei  Parken Fahrräder

 Parken handelbezogen  Parken Tiefgarage

 E-Laden und Parken PKW

 E-Laden und Parken Fahrrad

 ÖPNV Haltestelle

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße

Untertor
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‚Stadteingang‘
erkennbar machen
durch Platzgestaltung

Bauminseln und
‚Stadteingang‘
erkennbar machen

Grünstreifen
Fassadenbegrünung
Terrasseaufwertung

Fassadenbegrünung
Mobiles Grün und 
Baum ergänzen

Aufenthaltsqualität
steigern auf 
Sparkassenvorplatz

Fassadenbegrünung mit
Spiel- und 
Aufenthaltsfläche

Vorhandene 
Pflanzinsel aufwerten

Eingang Parkhaus
freiräumen

Stufenanlage 
auffrischen und
Grün ergänzen 

Bauminsel auffrischen
Sitz- und Spielgelegenheit
Lücke optisch schließen

Brunnen 
auffrischen
Platz herstellen

MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENÜbersicht
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMEN

Kurzbeschreibung

• Stadteingang erkennbar machen durch Attraktivie-
rung vorhandener Pflanzflächen mit pflegeleichten 
Mischstaudenpflanzungen 

• Kreisel akzentuieren

Stadteingang

nach Umsetzung

Sparkasse
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENSparkassenvorplatz 

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Stadteingang mit farblichen Markierungen anzeigen

• (optische) Verkehrsberuhigung/Querungshilfe

• Platz bespielen (Möbel, Spiel etc.)

• Aufenthaltsqualität steigern durch Spielpunkte am zen-
tralem Platz

• Platzierung mehrerer mobiler Sitzelemente 

• Herstellung neuer Hecken und abwechslungsreicher 
Bepflanzung entlang vorhandener Betonmauern

• Betonwürfel mit mobilen Pflanzgefäßen ersetzen

• Umbau der bestehenden Baumstandorte mit Verklei-
dung und Sitzauflage

VaudeSparkasse
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENHauptstraße Nr. 19 Gasse

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Zusätzliche Sitzgelegenheiten durch mobile Sitzele-
mente 

• Platzierung von mobilem Bepflanzungssystem

• Attraktivierung Gasse

• Fahrradstellplätze anbieten

Konditorei

Apotheke
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENHauptstraße Nr. 19

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Begrünung der Fassade vom PROMA 

• Aktivitätsangebot durch Spielpunkte (ohne Fallschutz)

• Aufenthaltqualität durch mobile Sitzelemente steigern

• Pflanzung Straßenbäume im Baumquartier mit Sitzge-
legenheit

Konditorei

PROMA
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENPromalücke

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Begrünung an der Fassade vom PROMA 

• Unterbrechung vorhandener Sitzbank und Platzierung 
ums Eck

• Platzierung von mobilem Bepflanzungssystem

Volksbank

PROMA
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENBepflanzung entlang Mangoldstraße

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Mischstaudenpflanzung entlang der Straße

• Begrünung an der Fassade des PROMA

• Straßenraum mit Bäumen ordnen

Küchen
Krall

PROMA
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENBaumergänzung Promaplatz

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Aufweitung Baumquartiere 

• Neupflanzung ausgefallener Straßenbäume (Grund-
stück Volksbank) 

• Mischstaudenpflanzung ergänzen und bestehende 
Trafo-Station einpacken

Volksbank

PROMA
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENMangoldstraße Nr. 4

nach Umsetzung 

Kurzbeschreibung

• Straßeneingang durch farblichen Belagswechsel auf-
werten

• Optische Verkehrsberuhigung durch Markierungen

• Außenbereich Café durch Möblierung und Pflanzge-
fäße attraktivieren

• Straßenraum aufwerten durch Bauminseln

• Straßenquerschnitt verringern durch Grüntaschen

Café 
Auszeit

Edeka

Mangoldstraße
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Ochsenplatz MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMEN

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Halbseitige Sitzauflage auf bestehende Bauminsel 
ergänzen

• Kreiselspiel + Fallschutz ergänzen

• Lücke durch mobiles Pflanzgefäß optisch schließen

• Vorhandenen Schaukasten und Kunstinstallation ver-
setzen 

• Atmosphärische Beleuchtung durch Bodeneinbaus-
trahler

• Gesamtkosten:  ca. 19.500  brutto

Schuh
Schweizer

Heimatliebe
unverpackt

Café Ulmer

Mobiles PflanzgefäßDrehspiel Sitzauflage

Bodeneinbauleuchte
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENOchsenlücke 

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Bestehende Sitzmauern und Stufenanlagen reinigen/ 
sanieren oder verkleiden

• Vorhandene Pflanzflächen auffrischen und mit pflege-
leichter Mischstauden ergänzen

• Stellenweiser Abbruch Beläge, e     rsetzen durch 
Pflanzflächen 

• Mobile Sitzelemente und Bepflanzungssysteme ergän-
zen

Shisha Bar

Heimatliebe
unverpackt

Kronen Bar
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MÖGLICHE KURZFRISTIGE MAßNAHMENPoststraße

nach Umsetzung

Kurzbeschreibung

• Pflanzbereiche pflegeleicht neugestalten

• Neupflazung ausgefallener Baum 

• Vergrößerung des bestehenden Baumstandortes mit 
Verkleidung und Sitzauflage

El Greco

Büfee
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Belebung Innenstadt

Verknüpfung
Alt- und Neustadt

Zukunftsfähigkeit
INSTANDHALTUNG

UPDATE
INNENSTADT

Mobilität

HANDLUNGSFELDER
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KERNTHEMEN

Belebung Innenstadt:
- Raum für Veranstaltungen
- Dienstleistungen
- Lesbarkeit
- Aufenthaltsorte
- Spielplätze
- Fitnesspunkte

Verknüpfung Alt- und Neustadt:
- Weniger Parken mehr Aufenthalt
- Barrierefreiheie Fußwege
- Anbindung Radwegenetz
- Gute Erreichbarkeit
- Historie integrieren

Rahmenbedingungen/
Vorangegangene 
Planungen
Bürgerbeteiligungen

Entwicklungskonzept
Stadt Markdorf

Zukunftsfähigkeit:
- Durchgrünung Innenstadt
- Wasser in der Innenstadt
- Regenwassermanagement
- Versickerungsfähige Beläge

Mobilität:
- ÖPNV
- Car-Sharing
- E-Mobilität
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VORGEHENSWEISE | ARBEITSPROZESSVORGEHENSWEISE | ARBEITSPROZESS

Begehung

Zieldefinition
Handlungsfelder

Manifestation in 
einem Masterpan

Update
Fortschreibung

Umsetzung

kurzfristige
Maßnahmen

mittelfristige
Maßnahmen

langfristige
Maßnahmen Abstimmung 

Stadt

Überarbreitung

Bestandsanalyse

Input vorangegangene 
Konzepte
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ENTWICKLUNGSKONZEPT
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Belebung und Verknüpfung Alt- und Neustadt ENTWICKLUNGSKONZEPT

 Begegnungsplatz

 Begegnungszone

Sparkasse

Proma

Wohnblock

Depot

Volksbank

Latsche
platz

Poststraße

Am Stadtgraben

Parkhaus

Stadthalle

St. Nikolaus 
Kirche

Rathaus

Mangoldstraße

Hauptstraße

Untertor

Aus einer Straße 
werden Plätze!

Kurzbeschreibung

• Reduktion der Fahrbahnen für den Kfz-Verkehr
• Vorrang für den Fußverkehr u. mehr Platz für Fußgänger
• Reduktion der Geschwindigkeit
• Maximierung der Attraktivität des öffentlichen Raums und Schaffung einer 

geschützten Umgebung für Fußgänger
• Verkehrsberuhigung
• bessere und barrierefreie Querung der Fahrbahn
• Weniger Funktionstrennung und Ordnung zugunsten von mehr Misch- und 

Mehrfachnutzungen --> Mehrwert durch Teilen
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Begegungszone 
Skizze Freiraumwerkstadt 2012

ENTWICKLUNGSKONZEPT
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Referenzen - Begegnungszone LANGFRISTIGE MAßNAHMEN
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LANGFRISTIGE MAßNAHMENTemporäre Begegnungszone als Testphase
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Ansatz LANGFRISTIGE MAßNAHMEN

Statt der Trennung der gegenüberliegenden Fassaden durch die Straße, soll ein verbindendes Gegenüber geschaffen werden.
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MITTELFRISTIGE MAßNAHMENTemporäre Änderung Verkehrsführung + 
Parkraummanagement

Kurzbeschreibung

• Parkdichte reduziert Aufenthaltsqualität

• Hauptstraße wird zur Einbahnstraße (zwischen Spar-
kasse und Volksbank)
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KURZFRISTIGE MAßNAHMENReferenzen - Flexibles Mobiliar
Fa. Gartenmetall 
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Referenzen - Spiel- und Aktionspunkte
Fa. Linie M | Produkte ‚Brett‘ und ‚Tanzschule‘ + Fa. Stilum | Produkt ‚flova tria‘ 

KURZFRISTIGE MAßNAHMEN
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Referenzen - Fassadenbegrünung KURZFRISTIGE MAßNAHMEN
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 AKTIVIERUNG HANDEL | MARKETING
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